
Skripnik eine starke Leistung,
musste sich aber erneut klar
mit 0:4 geschlagen geben. Das
Hinspiel hatte der SV daheim
mit 1:7 verloren. (zhj)
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nau und absolvierte am Sams-
tagvormittag eine Trainings-
einheit auf dem gepflegten
Grün des Bernhardt Vocke-Sta-
dions. Im Rückspiel zeigte die
Mannschaft von Trainer Victor

seinen Plan und trat die Reise
zum VfB per Bus an. Auf dem
Weg zu den Schwaben legte
Bremen einen Zwischenstopp
in Immenhausen ein, nächtige
im Waldhotel Schäfer in Espe-

Eigentlich wollten Bremens
U17-Fußballer zum Halbfinal-
Rückspiel um die Deutsche
Meisterschaft nach Stuttgart
fliegen. Der Werder-Nach-
wuchs änderte aber kurzfristig

Über Immenhausen nach Stuttgart

In ausgezeichneten 9,95 Se-
kunden unterbot Oberhofer,
der an der Gustav-Heinemann-
Schule von Lehrer-Trainer Joa-
chim Plinke betreut wird, als
einziger Teilnehmer die zehn
Sekunden.

Auf Rang zwei folgte der
erst elfjährige Bertelmann. Im
Vergleich mit den bis zu zwei
Jahre älteren Konkurrenten
hinterließ er einen ganz star-
ken Eindruck. In 10,68 Sekun-
den schrammte Bertelmann
nur um vier Hundertstelse-
kunden am 1986 aufgestellten
Kreisrekord von Luyen Reuter
(SV Espenau) vorbei.

Mit Michael Kowalenko (8.,
11,51 Sekunden) war sogar
noch ein dritter GHS-Schüler
im Finale dabei. (zah)

BAUNATAL. Die schnellsten
Nachwuchssprinter der nord-
hessischen Talentfördergrup-
pen (TFG) kommen aus dem
Schulsportzentrum Hofgeis-
mar. Florian Oberhofer und
Noah Bertelmann aus der TFG
der Gustav-Heinemann-Schule
feierten beim Finallauf des
nordhessischen Sprintcups
der Talentfördergruppen ei-
nen Doppelsieg in der Alters-
klasse U14. Beim Mannschafts-
wettkampf im März, wo die
GHS den zweiten Rang belegt
hatte, hatten sich jeweils die
schnellsten acht Mädchen und
Jungen für den Finallauf über
75 Meter qualifiziert, der jetzt
im Rahmen der Hessischen Ju-
gendmeisterschaften in Bau-
natal ausgetragen wurde.

OberhoferundBertelmann
feiern Doppelerfolg
GHS-Talente glänzen in Baunatal

rung um 24 Minuten gegen-
über der DM 2011 in Ham-
burg. Im Gesamteinlauf über
die längste olympische Lauf-
strecke belegten die zwei We-
sertaler Senioren die Ränge
fünf und sechs unter 92 im
Ziel erfassten Langstrecklern.
Im Rahmenprogramm lief Sil-
ke Dolstra (SST Liebenau) über
10 Kilometer mit 49:01 Minu-
ten auf den Bronzeplatz der W
40. (zxb)

SALZKOTTEN. Auf 3:18:24
Stunden steigerte Marcus Gei-
sen (SST Liebenau; 3. M 40) sei-
ne Bestzeit über 42,195 Kilo-
meter beim 6. Klingenthal
Sport Marathon in Salzkotten.
Auf den vier Laufrunden
durch die Stadt und drei Stadt-
teile zog 2:56 Stunden-Läufer
Heiko Dolstra (SST Liebenau;
4. M 40) seinen Teamkollegen
und hatte so einen großen An-
teil an der Leistungssteige-

Mit Bestmarke auf Platz sechs

Lokalsport in Kürze
Sportabzeichen in Udenhausen
Gesundheitssport. Training und die Abnahme der Lauf- und Sprung-
disziplinen für das Deutsche Sportabzeichen beim TSV Udenhausen
heute ab 18.30 Uhr. (eg)

die Walker auf die 5-Kilometer-
Strecke. Wieder ins Programm
aufgenommen worden ist ein
Aqua-Jogging im Hallenbad.

Die Startgelder betragen 3
Euro für den Schülerlauf, und
jeweils 5 Euro für alle anderen
Wettbewerbe. Der Kinder-Lö-
wenlauf (bis 7 Jahre) ist frei.

Anmeldeschluss: Donners-
tag, 13. Juni. Nachmeldung bis
eine Stunde vor Start möglich.
Nachmeldegebühr 1 Euro.

Unter allen Teilnehmern
werden Preise verlost, unter
anderem wieder eine Kurzrei-
se im Wert von 250 Euro zum
Musical „König der Löwen“ in
Hamburg. Anmeldungen bei
Dirk Schumann, Tel. 05273 /
88132, Fax 05273/379414 oder
www.loewenlauf.de (geh)

DERENTAL. Für Läufer im
Dreiländereck und darüber hi-
naus bietet sich am Samstag,
14. Juni, wieder Gelegenheit
zu einem Volkslauf. Die We-
serbergland-Runners in De-
rental laden zum Derentaler
Löwenlauf ein. Der Start-
schuss zu dem 10 Kilometer
langen Hauptlauf „König der
Löwen“ fällt um 16.10 Uhr auf
dem Sportplatzgelände.
Gleichzeitig gehen die 5000-
Meter-Läufer auf den Rundkurs
am Sollingrand.

Schon um 14.15 Uhr startet
der Schülerlauf. Dann gehen
die Jahrgänge bis 1998 auf die
2,5-Kilometer lange Strecke.
Der Kinder-Löwenlauf (400 Me-
ter) beginnt um 15 Uhr. Mit
den Löwen-Läufern gehen auch

In Derental laufen
wieder die Löwen
Beliebter Volkslauf startet am Samstag

Helm (VfL Veckerhagen) auf
die Pelle rückt. Im Fünf-Kilo-
meter-Lauf gewann Julie Me-
der (MTSV Helmarshausen) in
21:24 Minuten die Jugendklas-
se und überzeugte zusätzlich
als drittschnellste Läuferin auf
der kurzen Runde um den
Stahlberg. Jetzt fehlen nur
noch zwei Läufe bei sieben
Möglichkeiten um Mandy Op-
per (LG Kaufungen) von der
Spitze bei den U 18-Jugendli-
chen abzulösen.

Fast den kompletten Famili-
enerfolg machte Vater Jörg
Meder (TSG Bad Karlshafen)
als Zweiter der M 35 perfekt
und lief über zehn Kilometer
in 38:57 Minuten die schnells-
te Zeit für die heimischen Ver-
eine. Karsten Deinzer (TSV Im-
menhausen; 39:24) und Gud-
run Lang (VfL Veckerhagen;
54:38) setzten ihren Weg zum
Serienerfolg in der M 50 und
W 60 unaufhaltsam fort. (zxb)

HECKERSHAUSEN. Michael
Fiess (TSV Vaake) erzielte mit
1:17:37 Stunden die beste Zeit
der Kreis-Athleten über
18,4 Kilometer beim
34. Abendlauf des FTSV Heck-
ershausen. Auf den beiden
Runden, die vom Gemeinde-
zentrum über den Parkplatz
Schäferberg und den Stahl-
berg führten, belegte Fiess
hinter dem souveränen Sieger
Holger Aselmeyer (OSC Vell-
mar; 1:11:24) den zweiten
Platz im Gesamteinlauf und
rückte mit dem Sieg in der
M 45 auch in der Cup-Wer-
tung nach vorne.

Einen seiner ganz wenigen
Cup-Ausflüge beendete Martin
Schenker (VfL Veckerhagen;
1:19:19) auf dem zweiten Platz
in der M 50 vor dem Hofgeis-
mar-Sieger Gero Rüddenklau
(TSV Ersen; 1:20:42), der wie-
derum in der Zwischenwer-
tung dem Führenden Jürgen

Nur Aselmeyer
schneller als Fiess
18,4 Kilometer-Abendlauf in Heckershausen

34. Abendlauf in Heckershausen:
400 Meter: Männlich: 2. Jonathan Mö-
ckel (Schützenverein Trendelburg), 17.
Luke Selzer (Für), 30. Benjamin Möckel
(Grebenstein)
1200 Meter: MSA: 2. Renè Persch (SVE)
3:42. MSC: 10. Jannis Käckel (SVE) 4:49.
MSD: 8. Luke Selzer (Für) 4:56, 22. Jannes
Berger (TSG Hofgeismar) 5:17. WSC: 4.
Liv-Kathy Göbel (LG Fuldatal/Westuffeln)
4:47.WSD: 67. Lena Frank (TVW) 7:08.
5 Kilometer: M 35: 4. Mike Döhne (Gre-
benstein) 23:44.M40: 1. Michael Bieder-
mann (Veck) 18:17. M 45: Teja Patyk
(LTH) 21:26, 15. Frank Wittig (Calden)
26:06, 19. Matthias Menke (Uabia Cal-
den) 26:45, 21. Matthias Krebs (Meim-
bressen) 28:07. M 50: 2. Achim Schaake
(Veck) 18:52, 6. Frank Blumenreuter

(Vaa) 20:53, 15. Joachim Laubert (TSV
Hümme) 24:08. M 55: 15. Rainer Schütz
(LTH) 25:13. MSA: 6. Joshua Krebs
(Meim) 29:12.MSC: 2. Krebs Luca (Meim)
28:10. W 35: 1. Ute Schauenburg (Holz-
hausen/TSV Niederelsungen) 22:17. W
40: 7. Kristina Buhre (LTG) 28:55.W45: 5.
Sigrid Ludwig-Morell (LTH) 24:50.WJB: 1.

Julie Meder (Hel) 21:24
10 Kilometer: M 30: 8. Jens Grebian (Cal-
den) 55:15.M35: 2. Jörg Meder (TSG Bad
Karlshafen) 38:57. M 45: 6. Dirk Mathias
(Vaa) 43:52. M 50: 1. Karsten Deinzer
(Imm) 39:24, 2. Holger Stein (LTH) 41:45,
4. Peter Göring (Grebenstein/PSV GW
Kassel) 42:58, 9. Bodo Rüddenklau (Er-

sen/TSV Breuna) 47:32. M 55: 12. Gerd
Henke (LTH) 59:05.W60: 1. Gudrun Lang
(Veck) 54:38.
18,4 Kilometer: M 45: 1. Michael Fiess
(Vaa) 1:17:37, 5. Sven Schauenburg
(Holzhausen/TSV Niederelsungen)
1:23:53, 16. Gerhard Prescher (LTH)
1:47:29, 18. Andreas Kramer (LTH)
1:47:58.M 50: 2. Martin Schenker (Veck)
1:19:19, 3. Gero Rüddenklau (TSV Ersen)
1:20:42.M 55: 8. Manfred Kurte (SST Lie-
benau) 1:48:12.
Abkürzungen: SVE = SV Espenau, TVW =
TV Westuffeln, Für = TSV Fürstenwald,
Imm = TSV Immenhausen, Hel = MTSV
Helmarshausen, Veck = VfL Veckerhagen,
Vaa = TSV Vaake, LTH = Lauftreff Hofgeis-
mar, Meim = TuS Meimbressen, LTG =
Lauftreff Grebenstein (zxb)

Leichtathletik in Zahlen

der Lehrer den Zeigefinger.
„Reinhardshagen wird kämp-
ferisch alles geben“, vermutet
Alter.

SG-Übungsleiter Dopatka,
der auf Gobrecht, Rosenthal,
Gottmann, Schlicker, Arldt,
Bertelmann und Streicher ver-
zichten muss, stimmt seinem
Gegenüber zu: „Meine Mann-
schaft kann nur bestehen,
wenn sie vollen Einsatz zeigt.“
Spielerisch könne sie nicht
mithalten. „Die Jungs müssen
sich zerreißen.“

Vollen Einsatz erwarten bei-
de Trainer heute Abend übri-
gens auch von ihren Anhän-
gern. Während Dopatka sich
erneut einer stimmgewaltigen
Fan-Gemeinde sicher ist, sagt
Alter: „Unsere Anhänger wa-
ren zuletzt sehr verhalten. Im
Endspiel wünsche ich mir
mehr Lautstärke auf dem
Platz.“ (hjx)

chen oder aber mit der kom-
pletten Ernte belohnen“, er-
wartet Alter Leidenschaft pur.

Dass der Noch-Gruppenli-
gist Reinhardshagen stark er-
satzgeschwächt antritt, erach-
tet der Elbenberger Trainer
keineswegs als Vorteil. Im Ge-
genteil. „Angeschlagene Boxer
sind am gefährlichsten“, hebt

zen. „Wir haben einen kleinen
Vorsprung, mehr aber nicht“,
sah der TSV-Coach seine
Hauptaufgabe in den letzten
Tagen darin, seinen Spielern
jegliche Überheblichkeit aus
den Köpfen zu vertreiben.
„Mit einem einzigen Spiel
kann man sich die Arbeit ei-
nes ganzen Jahres kaputt ma-

OBERMEISER. „Das wird kei-
ne schöne Partie“, sind sich
Sven Dopatka und Jens Alter
einig. Dafür stehe zu viel auf
dem Spiel, so die Trainer der
SG Reinhardshagen und des
TSV Elbenberg. Eine interes-
sante, kurzweilige und span-
nende Begegnung werde es
heute Abend dennoch auf
dem Sportplatz in Obermeiser
geben.

Beide Mannschaften stehen
sich dort ab 18.30 Uhr im letz-
ten Relegationsspiel zur Fuß-
ball-Gruppenliga gegenüber.
Während Reinhardshagen un-
bedingt einen Sieg einfahren
muss um auch kommende Sai-
son in der siebten Liga zu spie-
len, reicht dem Kreisoberliga-
Zweiten eventuell schon ein
Unentschieden zum Aufstieg.

Alter warnt seine Elf davor,
den Gegner aufgrund dieser
Ausgangslage zu unterschät-

„Wird kein schönes Spiel“
Relegation Gruppenliga: Reinhardshagen gegen Elbenberg heute in Obermeiser

Jens Alter: Der Elbenberger Trainer warnt vor
Überheblichkeit und hofft auf lautstarke Unter-
stützung.

Sven Dopatka: Der Trainer der SG Reinhardsha-
gen erwartet von seiner Elf vollen Einsatz.
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HINTERGRUND

Bei Punktgleichheit zählt Tordifferenz
Da Gruppenliga-Vizemeister
Rothwesten sich gen Ver-
bandsliga verabschiedet hat,
wird ein zusätzlicher Platz in
der Gruppenliga frei. Voll-
marshausen ist mit sechs
Punkten und 4:2 Toren sicher
durch.
Alle anderen Mannschaften,
Elbenberg (3/4:4), Reichens-

achsen (1/4:5) und Rein-
hardshagen (1/3:4), haben
noch Chancen auf den Auf-
stieg in die siebte Liga.
Ergibt die Relegationsrunde
nach Punktwertung keine
Entscheidung, gilt nicht wie
irrtümlich gemeldet der di-
rekte Vergleich, sondern die
Tordifferenz. (red)

RELEGATION

Spielstand aktuell
auf HNA.de
Zahlreiche Zuschauer
werden heute in Obermei-
ser erwartet, wenn Rein-
hardshagen und Elben-
berg aufeinandertreffen.
Wirwerdendeshalbheute
Abend ab 18.30 Uhr über
HNA.de die Fußballfans
über den aktuellen Spiel-
stand in Obermeiser infor-
mieren. (mrß)
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